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Näheres zum Kirchenvorstand lesen Sie auf Seite 5 

hintere Reihe von links: Helmut Reinemer, Matthias Kraus, Pfarrer Burkhard Zentgraf, 

Arnd Pfannstiel, Volker Appel; 

vordere Reihe von links: Hannelore Dahmer, Anne-Marie Dahmer, Elvira Appel, 

Thomas Schäfer, Günter Kneip; es fehlen: Marina Giebisch und Thorsten Hainz. 
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So erreichen Sie uns: 
 

 

Pfarrer 
Burkhard Zentgraf,    ℡   06045-1554 oder -955549 
stellvertr. Kirchenvorstandsvorsitzender �    06045-951886 
 
 

Gemeindebüro 
Sekretärin Marion Herget: ℡   06045-1554 oder privat -5636 
     �    06045-951886 
     email: kirchengemeinde.burkhards@ekhn.de 
     Bürozeiten: montags von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
 
 

Kirchenvorstandsvorsitzender 
Helmut Reinemer   ℡   06045-7567 
 
 

Küsterin Ingrid Reinemer: ℡   06045-7567 
     �    06045-954005 
     mobil: 0175-5273854 

 

 

Ansprechpartner-Besuchskreis:  Heidelore Hainz: 0160-91796813 
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ADRESSEN 

 
 
 

 
 

Evang. Dekanat Büdinger Land, Bahnhofstraße 26, Nidda 
Tel. 06043-8026-20 

 
 

Diakoniestation Hoher Vogelsberg 
Schotten, Kirchstraße 47, Tel. 06044-8844 

häusliche Alten- und Krankenpflege 
 
 

Diakonisches Werk Wetterau 
Haus der Kirche und Diakonie 

Nidda, Bahnhofstrasse 26, Tel. 06043-9640-0 
-Beratung für Familien, Schwangere, Alleinerziehende, Schuldnerberatung- 

Krisentelefon am Wochenende: 0700-03990399 
 
 

Lebensbegleitung Hospizhilfe Schotten-Nidda e.V. 
Koordinatorin und Ansprechperson für Einsätze der Hospizhelfer: 

Annemarie Serrani-Stöhr, Tel. 06044-966308 
 
 

Fachstelle für Frauen und Kinder in Not 
Notruf in Lauterbach, Tel. 06641-977-2440 

 
 
 

 
 
 
 

Mögest du dir die Zeit nehmen, 

die stillen Wunder zu feiern, 

die in der lauten Welt 

keine Bewunderer haben. 
 

(Irischer Segenswunsch) 
 

 

 

 

 

Deine Hände mögen immer ihr Werk finden, 

und immer eine Münze in der Tasche, 

wenn du sie brauchst. 

Das Licht der Sonne 

scheine auf dein Fenstersims. 

Dein Herz sei voll Zuversicht, 

dass nach jedem Gewitter 

ein Regenbogen am Himmel steht. 

 

 

 

Der Tag begegne dir freundlich, 

die Nacht sei dir wohlgesonnen. 

Die starke Hand eines Freundes 

möge dich stets halten, 

und Gott möge dein Herz erfüllen 

mit Freude und glücklichem Sinn. 

Volksweisheit / Volksgut 
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Der Kirchenvorstand 
 

Am 13. Juni 2021 wurde ein neuer Kirchenvorstand gewählt; die feierliche 
Einführung und Verabschiedung der ausgeschiedenen Mitglieder fand im 
Gottesdienst am 12. September statt. 

 
 

Pfarrer Burkhard Zentgraf  
dankte den Ehrenamtlichen für 
die in den letzten sechs Jahren 

geleistete Arbeit. 
 
 

Aus dem Kirchenvorstand 
ausgeschieden sind  

Frau Elvira Appel,  
Frau Marina Giebisch und  

Herr Matthias Kraus. 
 
 
 
 
 

 
In der konstituierenden Sitzung des neuen Kirchenvorstandes  

am 13. September wurden gewählt: 
 
 

1. Vorsitzender: Helmut Reinemer; 
 

Stellvertreter (von Amts wegen): Pfarrer Burkhard Zentgraf; 
 
Schriftführer: Thorsten Hainz; 
 

Stellvertreter: Pfarrer Burkhard Zentgraf; 
 
Mitglied in der Dekanatssynode: Thomas Schäfer; 
 

Stellvertreter: Günter Kneip; 
 
Mitglied im Diakonieausschuss: Anne-Marie Dahmer; 
 

Stellvertreter: Volker Appel. 
 
Kinder- und Jugendschutzbeauftragte: Hannelore Dahmer. 
 

 
 

Dem neuen Kirchenvorstand wünschen wir gutes Gelingen. 
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Kapern sind die Blütenknospen eines Strauchs und zählen zu den Gewürzen.  
Der echte Kapernstrauch wächst verteilt im Mittelmeerraum. Man findet ihn u.a.  
in Spanien und Marokko. Die besten Kapern gibt es aber wohl auf der kleinen  

Insel Salina, eine der sieben Liparischen (oder auch Äolischen) Inseln, die zu Sizilien 
gehören. 

 

Kapern sind roh nicht genießbar. Sie werden nach dem Pflücken erst zum Welken 
gebracht und dann eingelegt. Dazu dienen oft Laken aus Essig oder Salz. 

Durch die Konservierung entwickeln Kapern Caprinsäure und 
Senfölglycosid, die ihnen den typischen säuerlich-scharfen Geschmack verleihen. 
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Buchtipps 
 
 

Der bekannte Kölner Nachrichtenmoderator Tom 
Monderath macht sich Sorgen um seine 84-jährige 
Mutter Greta, die immer mehr vergisst. Was anfangs 
ärgerlich für sein scheinbar so perfektes Leben ist, 
wird unerwartet zu einem Geschenk. Nach und nach 
erzählt Greta aus ihrem Leben – von ihrer Kindheit 
in Ostpreußen, der Flucht vor den russischen 
Soldaten im eisigen Winter, der Sehnsucht nach 
dem verschollenen Vater und ihren Erfolgen auf 
dem Schwarzmarkt in Heidelberg. Als Tom jedoch 
auf das Foto eines kleinen Mädchens mit dunkler 
Haut stößt, verstummt Greta. Zum ersten Mal 
beginnt Tom, sich eingehender mit der Vergangen-
heit seiner Mutter zu befassen. Nicht nur, um 
endlich ihre Traurigkeit zu verstehen. Es geht auch 
um sein eigenes Glück. 
Mit dem Buch „Stay away from Gretchen“ hat 
Susanne Abel einen ansprechenden, bewegenden 
Roman geschrieben, der eine Verbindung zwischen 
der heutigen Flüchtlingskrise und den Flüchtlingen 
nach dem Zweiten Weltkrieg zieht. 

 

 
 
 

Eher zufällig fing Edgar Rai an, sich näher mit Ascona 

zu beschäftigen. Ihn faszinierte, warum ausgerechnet 

dieser Ort am Lago Maggiore zum Anziehungspunkt 

vieler Exilanten geworden war. Auch der Schriftsteller 

Erich Maria Remarque („Im Westen nichts Neues“) fand 

hier 1933 Zuflucht vor den Nazis.  
 

„Ascona“ ist ein fast intimer Blick sowohl in die kleine 

Gemeinde deutscher Künstler, die vor den Nazis in die 

Schweiz flohen, als auch in die Seele des Schriftstellers 

Remarque. Seine Zweifel, die Antriebslosigkeit, seine 

großen Gefühle für Marlene Dietrich – all das beschreibt 

Edgar Rai so empathisch und zugewandt, dass einem 

Remarque tatsächlich nahekommt.  
 

Obwohl das Buch manchmal recht bedrückend ist, 

unbedingt lesenswert! 
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Erntedankfest am 3. Oktober 2021 
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Bilder:  
Annika Möller und Ingrid Reinemer 
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Jahreslosung 2022
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„Interview mit Arnd Pfannstiel“ 
 
Lieber Arnd, 
 

stell dich doch bitte kurz unseren Leserinnen und Lesern 

vor: 
 

Ich heiße Arnd Pfannstiel, bin 51 Jahre alt und komme 

gebürtig aus Bermuthshain. Ich bin verheiratet und 

habe eine Tochter. 
 

Erzähl uns ein bisschen aus deinem Leben: 
 

Ich bin gelernter Koch, habe in verschiedenen 

Restaurants gekocht und den Beruf genutzt, um im 

Ausland zu arbeiten. 1996 bin ich nach England 

gegangen. 1998 hatte ich Kontakt zu einer Versicherung, was dazu führte, dass 

ich seitdem, also nunmehr seit über 20 Jahren, als Versicherungs- und 

Finanzanlagenfachmann tätig bin. 

Meine Hobbies sind Musik machen (Schlagzeug spielen), im Chor singen und 

ganz besonders meine Familie, insbesondere meine Tochter Anna. 
 

Was hat dich bewogen für unseren Kirchenvorstand zu kandidieren? 
 

Ich gehe schon von jeher gerne in die Kirche. Mir war von Anfang an, seitdem 

ich in Burkhards wohne, unser Pfarrer sympathisch, was dazu führte, in 

regelmäßigen Abständen in die Kirche zu gehen. Aus diesem Grund wohl 

wurde ich von einem Kirchenvorstandsmitglied angesprochen und gefragt, ob 

ich für den Kirchenvorstand kandidieren möchte. 
 

Was erhoffst du dir von der Gemeinde? 
 

Dass die Menschen erkennen, dass in die Kirche gehen, nicht nur der Gang 

zum Gottesdienst ist. Sondern jeder hat eine Vorbildfunktion und die Kirche 

engagiert sich in unserer Gesellschaft mehr als den Menschen bewusst ist. 

Das bedeutet, dass in der Kirche gesellschaftlicher Respekt und Hilfe 

vorhanden sind; dies ist leider in unserer Gesellschaft nicht immer so. Es 

werden leider immer nur die negativen Dinge berichtet; nicht die positiven. 

Wenn sich jeder in unserer Gemeinde mal informiert, was in kirchlicher 

Hinsicht alles betreut wird, wie z.B. mobiler Pflegedienst etc. würde man 

staunen, was die Menschen hier alles leisten. 

Ich würde mich freuen, wenn sich wieder mehr Menschen in den Gottesdienst 

trauen würden; nicht nur an hohen Feiertagen. So könnten auch mehr 

Kontakte untereinander stattfinden. 
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Hast du Ideen und Pläne für die Arbeit im Team? 
 

Ich möchte versuchen wieder einen Kindergottesdienst ins Leben zu rufen. 

Wie ich hörte war der Kindergottesdienst mal eine feste Institution in 

Burkhards.  
 

Was ist dir im Kirchenvorstand wichtig? 
 

Offene, ehrliche und gute Zusammenarbeit. 
 

Für was sollte sich die Kirche heutzutage besonders stark machen? 
 

Ich denke, Kirche macht sich stark genug für die Gesellschaft. 

Leider macht sich die Gesellschaft in vielen Regionen nicht mehr stark für 

die Kirche.  
 

Welches Lied aus dem Gesangbuch gefällt dir am besten? 
 

Das Eingangslied zum Abendmahl. 
 

Was ist dir wichtig im Leben? 
 

In erster Linie meine Familie und Menschen, die nicht lügen; Menschen, die 

Kritik annehmen und nicht nur austeilen können, denen man vertrauen kann. 
 

Was würdest du als Bundeskanzler sofort ändern? 
 

Unser Gesundheitssystem. Es würde in 10 Jahren dann nur noch eine 

gesetzliche Krankenkasse geben. 
 

Wenn du drei Wünsche frei hättest, was würdest du dir wünschen? 
 

Profi-Musiker zu sein und damit mein Leben finanzieren zu können. 
 

Worüber kannst du dich richtig aufregen? 
 

Wenn etwas nicht wie geplant funktioniert. 
 

Was war dein liebstes Schulfach? 
 

Sport. 
 

Hast du ein Lieblingsbuch? 
 

„Wie man Freunde gewinnt“ von Dale Carnegie. 
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Wohin möchtest du gerne mal reisen? 
 

Nach Mecklenburg-Vorpommern und Rügen. 
 

Was darf in deinem Urlaubskoffer nie fehlen? 
 

Die Kulturtasche (lacht). 
 

Welchen Satz hasst du am meisten? 
 

„Habe keine Zeit!“ 
 

Was macht dich glücklich? 
 

Musik machen, mit der Familie spazieren gehen und Spaß haben. 
 

Was möchtest du jungen Menschen gerne sagen? 
 

Hört nicht zu sehr auf Andere und die Medien. Hinterfragt lieber einmal 

mehr, als zu früh ja zu sagen! 
 

Wo und wie begegnest du Gott? 
 

Tagtäglich im Umgang mit Menschen. Denn Gott lehrt uns durch die Bibel, 

dass die Menschen alle dasselbe wollen. 
 

Was ist das erste, das du bei den folgenden Wörtern denkst? 
 

Musik: Spaß, Freude, Gefühle 

Winter: Schnee, Schlittenfahren, Spaß haben 
 

Beschreibe dich in drei Worten: 
 

Hilfsbereit, ehrlich, zu gradlinig. 
 

Schenke uns eine Lebensweisheit! 
 

Wer immer nur nimmt, dem wird genommen, 

wer gibt, dem wird gegeben. 
 

Es kommt immer anders, als man denkt! 
 

Herzlichen Dank lieber Arnd, dass du dir die Zeit 

genommen hast, um uns unsere Fragen zu 

beantworten. 

Wir wünschen dir und deiner Familie alles Gute und 

Gottes Segen. 

 

Das Interview führte Marion Herget 
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Aus der Gemeinde 

 

Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei Allen,  
die uns in diesem Jahr mit Geldspenden zu Gunsten  

des Kircheblättchens unterstützt haben. 
 

**************************************** 
 

454,00 € kamen bei der vor kurzem durchgeführten Diakoniesammlung 
zusammen. Auch hierfür ein herzliches Dankeschön! 

 
 

********************************************** 
 

Sie finden uns im Internet unter 
www.burkhards-evangelisch.de 

 

Viel Spaß beim Surfen! 
 
 

************************************************************** 
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Aus den Kirchenbüchern 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

Zum Schutz persönlicher Daten  

wird diese Anzeige nicht  

in der Online-Ausgabe des  

Kircheblättchens angezeigt. 

 
 

Wir bitten um Verständnis. 
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Der Herr sei vor dir, 

um dir den rechten Weg zu zeigen. 

Der Herr sei neben dir, 

um dich in die Arme zu schließen, 
um dich zu schützen vor Gefahren. 

Der Herr sei hinter dir, 
um dich zu bewahren vor der Heimtücke des Bösen. 

Der Herr sei unter dir, 
um dich aufzufangen, wenn du fällst. 

Der Herr sei mit dir, 
um dich zu trösten, wenn du traurig bist. 

Der Herr sei um dich herum, 

um dich zu verteidigen, 
wenn andere über dich herfallen. 

Der Herr sei über dir, um dich zu segnen. 

So segne dich der gute Gott – 
heute, morgen und allezeit. 

 

(Irischer Segensspruch) 
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Weihnachtsbräuche 
 

Auf der Südhalbkugel der Erde, in den beiden 
englischsprachigen Ländern Australien und 
Neuseeland, fällt Weihnachten mitten in den 
Sommer. Für das australische und 
neuseeländische Weihnachtsbild wird eine 
winterliche Ikonographie ähnlich der in 
Großbritannien und Nordamerika verwendet. 
Dies führt inmitten eines heißen Sommers zu 
Kontrasten mit weißen Pelz tragenden 
Weihnachtsmännern auf Schlitten, dem 
Weihnachtslied Jingle Bells oder Schnee-
szenen auf Weihnachtskarten und 
Dekorationen. In den Metropolen werden an 
zentralen Plätzen traditionell große 
Weihnachtsbäume aufgestellt, so in Sydney 
am Martin Square oder in Melbourne am 
Federation Square. 
In Melbourne kam am Heiligabend 1938 
erstmals eine größere Gruppe Menschen 
zusammen, um gemeinsam Weihnachtslieder 
bei Kerzenschein zu singen. Die Tradition mit 
Namen Carols by Candlelight fand auch in 
anderen Städten Australiens und Neusee-
lands Anklang, die ihre eigenen Haupt-
veranstaltungen in den Tagen vor 
Weihnachten ausrichten, bei denen in der 
Regel auch prominente Künstler auftreten. 
Viele Vororte und Schulen richten ihre 
eigenen, kleineren Veranstaltungen aus. Der 
Erlös aus den Aufführungen kommt in der 
Regel Wohltätigkeitsorganisationen zugute. 
Familien verbringen so mit Picknicks, Decken 
und Mückenspray den Abend im Freien und 
hören weihnachtlichen Weisen zu. 

Am Morgen des Christmas Day, dem ersten 
Weihnachtstag, findet die Bescherung mit den 
unter den Weihnachtsbaum gelegten 
Geschenken statt. Das Weihnachtsessen am 
Mittag des 25. Dezember ist vielfach 
traditionell europäisch geprägt, oftmals mit 
Truthahn oder ganzen Schinken (Christmas 

ham) aus dem Ofen.  

 
Beliebt sind zudem Meeresfrüchte wie 
Garnelen oder Austern. Zu den bevorzugten 
Früchten zu Weihnachten gehören Mangos 
und Kirschen. Ein gerne zubereitetes 
traditionelles Weihnachtsdessert ist die 
Pavlova (eine mit Sahne und Früchten 
gefüllte Torte auf Baiserbasis), andere 
Dessertklassiker sind Christmas Pudding 
oder Mince Pies.  

Der zweite Weihnachtstag, der Boxing Day, 
steht bei Interessierten in Australien im 
Zeichen des Boxing Day Test, einem im 
Fernsehen übertragenen Cricket-Match, um 
das manche ihren ganzen Tagesablauf 
organisieren. Andere verfolgen den Verlauf 
der Regatta Sydney to Hobart, die seit 1945 
am 26. Dezember startet. An diesem Tag 
beginnt auch der Boxing Day Sale in den 
Einkaufszentren, die ab diesem Tag ihre 
Waren in einem Saisonschlussverkauf um 
Rabatte reduziert anbieten. 
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in aller Welt 
 

 
Weihnachten wird auf Grönland erst seit der 
ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts gefeiert. 
Die Bräuche ähneln aufgrund der politischen 
Zugehörigkeit denen der Dänen. Christbäume 
allerdings werden schon viele Monate vor 
dem Weihnachtsfest aus dem Süden 
importiert. Geschmückt wird er schließlich mit 
Kerzen, Julehjerter (Weihnachtsherz aus 
Glanzpapier), Papierblumen, grönländischen 
und dänischen Flaggen, kleinen Präsenten 
und anderen Ornamenten. Die größeren 
Geschenke werden unter den Christbaum 
gelegt. Am Heiligabend geht man zur 
Christmesse. Die Kinder ziehen von Haus zu 
Haus und singen Weihnachtslieder. An 
diesem Tag verwöhnen die Männer aus-
nahmsweise die Frauen, indem sie ihnen 
Kaffee bringen. Gegessen wird meist 
Robben-, Wal- oder Rentierfleisch. Aber auch 
„mattak“ (Walhaut) und „kiviak“ (Fleisch-
gericht mit Fett, Blut, Kräutern und Beeren, 
das in Robbenbalg gewickelt und durch 
Gefrieren konserviert wird) und Heilbutt oder 
geräucherter Lachs. Die Geschenke bringt 
der Weihnachtsmann mit einem Hunde-
schlitten. 
 
 

In Russland und manchen anderen 
slawischen Ländern Osteuropas kennt man 
die Tradition des „Djed Moros“ (Дед Мороз – 
Väterchen Frost), der von seiner Enkelin 
„Snegurotschka“ (Schneemädchen, Schnee-
flöckchen) begleitet wird. Nach einer Legende 
fährt er in einer Troika, einem Schlitten, der 
von drei Pferden gezogen wird und den 
Kindern Geschenke bringt.  
Weihnachten wird in Russland meist am  
07. Januar (entspricht im Julianischen 
Kalender dem 25. Dezember) gefeiert. Nach 
Jahrzehnten der Unterdrückung durch die 
Kommunisten wird das religiöse Fest seit 
1992 wiederbelebt.  

 

 
Es dreht sich um das „Heilige Mahl“ am 
Heiligen Abend, das aus zwölf Gerichten 
besteht, für jeden Apostel Jesu eines.  
Durch die Verlegung von Weihnachts-
bräuchen, einschließlich des Besuches von 
Väterchen Frost und des Schneemädchens 
auf den Neujahrstag, konnten sie am Leben 
erhalten werden. Viele russische Weihnachts-
bräuche, wie etwa der Weihnachtsbaum 
(ёлка jolka) gehen auf die Reisen Peters des 
Großen im späten 17. Jahrhundert zurück. 
Die Geschenke bekommen die Kinder meist 
zu Silvester.  
 
 

Die Philippinen kennen die weltweit längste 
Weihnachtszeit. Vier Monate, von September 
bis Januar, dauert die mehr oder weniger 
besinnliche Jahreszeit auf dem tropischen 
Inselstaat, der zu 90 % von Christen bewohnt 
wird, hauptsächlich katholischer Konfession. 
Ein Drittel des Jahres ist also Weihnachten, 
das gibt es nirgendwo sonst auf der Welt. 
Traditionell beginnt das Fest mit einer 
Novene, während der Abendmessen gefeiert 
werden, die als „Gabenmessen“ bekannt sind. 
Am Abend des 24. Dezembers, der „noche 
buena“, wird nach dem Besuch der 
Mitternachtsmesse im Kreis der Familie das 
Weihnachtsessen aus Käseballen und 
Schinken aufgetischt.  
 
 

An den Weihnachtstagen geht es oft um das 
Essen und in Japan verbindet man das mit 
drei Buchstaben: KFC. Die Leute laufen in 
Scharen in die amerikanische Fast-Food-
Kette KFC, um “Kurisumasu ni wa kentakkii!” 
auch bekannt als “Kentucky zu Weihnachten!” 
zu essen. Die Tradition “(gebratenes) 
Weihnachtshühnchen” zu verspeisen, geht 
auf eine Werbekampagne aus dem Jahre 
1974 zurück – KFC verzeichnet an 
Heiligabend die höchsten Umsatzzahlen des 
Jahres. 
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Herzliche Einladung 
 

zur 
 

HIRTENWEIHNACHT 
 

am Samstag, den 18. Dezember, 
um 19 Uhr 

in der weihnachtlich 
geschmückten Maschinenhalle 

in Kaulstoß. 
 
 

Nach dem Gottesdienst werden ein kleiner 
Imbiss und heiße Getränke gereicht. 

 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 
 

Ihr Kirchenvorstand 
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Gottesdienste im November, Dezember, Januar 

 

 
 

 

    7. November drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 11 Uhr 

  14. November Volkstrauertag 11 Uhr  

  21. November Ewigkeitssonntag 11 Uhr mit AM 

  28. November 1. Sonntag im Advent kein Gottesdienst 

    5. Dezember 2. Sonntag im Advent 11 Uhr 

  12. Dezember 3. Sonntag im Advent kein Gottesdienst 

  18. Dezember Hirtenweihnacht 

siehe auch Seite 22 
19 Uhr 

  19. Dezember 4. Sonntag im Advent kein Gottesdienst 

  24. Dezember Heiliger Abend 18 Uhr und 22 Uhr 

  25. Dezember 1. Weihnachtsfeiertag kein Gottesdienst 

  26. Dezember 2. Weihnachtsfeiertag 11 Uhr mit AM 

  31. Dezember Silvester 19 Uhr 

    2. Januar 1. Sonntag nach dem 
Christfest kein Gottesdienst 

    9. Januar 1. Sonntag nach Epiphanias 11 Uhr 

  16. Januar 2. Sonntag nach Epiphanias 11 Uhr 

  23. Januar 3. Sonntag nach Epiphanias 11 Uhr 

  30. Januar letzter Sonntag nach 
Epiphanias kein Gottesdienst 

    6. Februar 4. Sonntag vor der 
Passionszeit 11 Uhr 
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Wenn Sie die Hirtenweihnacht am 18.12.2021  

oder einen der Gottesdienste am  

Heiligen Abend besuchen möchten,  

ist eine Anmeldung erforderlich.  

Bitte füllen Sie deshalb auf der nächsten Seite  

Ihre Anmeldung aus und geben diese 

bis zum 13. Dezember 2021 ab! 
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Ev. Kirchengemeinde Burkhards 
 

Anmeldung zu den Gottesdiensten! 
 
 

Werfen Sie die Anmeldung bitte bis zum 13.12.2021 im Briefkasten  

unseres Pfarramtes, Im Eiches 5, ein. 
 
 

Einzelperson: 

□   Ich nehme an der Hirtenweihnacht am  

      Samstag, 18.12.2021 um 19:00 Uhr teil. 
 

□   Ich nehme am Gottesdienst an Heiligabend, 24.12.2021, 

      □ um 18:00 Uhr teil; 

      □ um 22:00 Uhr teil. 
 

 

Vorname/Name und Telefonnummer: 

 

__________________________________________________________ 

 

 

 

 

 

Familie: 

□   Wir nehmen an der Hirtenweihnacht am 

      Samstag, 18.12.2021 um 19:00 Uhr mit _______ Personen teil. 
 
 

□   Wir nehmen am Gottesdienst an Heiligabend, 24.12.2021, 

      □ um 18:00 Uhr mit ________ Personen teil; 

      □ um 22:00 Uhr mit ________ Personen teil. 
 
 

Vorname/Name und Telefonnummer  
(die Angabe eines Gottesdienstbesuchers ist ausreichend):  
 

 

_______________________________________________________ 
 


